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1. GesetzlicheGrundlagen

Kantonales Volksschulgesetz (vsc) vom 19.03.1992 (Anderung vom 27.03.2oon
Art. 14d-h

TagesschulverordnunS OSV) vom 28. März 2008

Weitere Crundlagen:

Gemeindeleitbild 2005

Leitgedanken betreffend B i ld un g, Fam i I ie, Freizeit:
r Ein zeitgemässes und zukunftsorientiertes Bildungswesen anbieten
o Eine gute lnfrastruktur für alle Altersgruppen bereitstellen.

2. Bildungsstrategie des Kantons Bern

Die vom Regierungsrat verabschiedete Bildungsstrategie des Kantons Bern wurde vom Crossen
Rat in der April-session 2005 zur Kenntnis genommen. Die Tagesschule wird im Profekt ,Schul-
ergänzende Massnahmen' aufgeführt.

Auszug aus der Bildungsstrategie (Erziehungsdirektion des Kantons Bern, 2009)

Stand der Proiektentwicklung Volksschule und Kindergarten tluni 2o0s)
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Zielsetzungen Kanton Bern

Die Blockzeiten sind flachendeckend eingeftihrt.
ln den Agglomerationen und grösseren Cemeinden sind Tagesschulangebote und Schulso-
zialarbeit ei ngeführt.

Projekt schulergänzende Massnahmen

Die öffentliche Hand hat in verstärktem Masse Angebote der familienexternen Kinderbetreuung
sicherzustellen. Veränderte Cesellschaftsstrukturen fordern dies. Aber auch die PISA - Auswer-
tungen haben gezeigt, dass geregelte Tagesstrukturen einen positiven Einfluss auf die Leistungen
der Lernenden haben.

Die Teilrevision des Volksschulgesetzes, welche im August 2008 in Kraft tritt, verlangt, dass

Cemei nden bei gen ügender Nachfrage freiwi I I i ge Tagesschulen ei nrichte n.

Die Phase der Umsetzung beim Projekt,,Schulergänzende Massnahmen' begann ab dem fahr
2007.

3. Bestehende Angebote der Gemeinde Heimberg

ln der Gemeinde Heimberg besteht folgendes Angebot an ausserfamiliärer Betreuung für Kinder
ab dem Schulalter:
- Mittagstisch
- Aufgabenhilfe
- Tageselternverein

Mit der Eröffnung derTagesschule könnten die Angebote Mittagstisch und Aufgabenhilfe
schrittwelse in die Tagesschule integriert werden.

4. Gründe für die Tagesschule Heimberg

Ab dem 1 . August 2010 besteht gemäss teilrevidiertem Volksschulgesetz die verbindliche Ver-
pflichtung, bei genügender Nachfrage (ab zehn Schülerinnen und Schülern) ein Tagesschulan-
gebot zu führen, welches die Volksschule ergänzt (Tagesschulverordnung TSV Art. 2, Abs 1). Da
in Heimberg die Tagesschule einem nachgewiesenen, grossen Bedürfnis entspricht, will die
Cemeinde bereits ab Schuljahr 2OO9/2O10 ein Tagesschulangebot einführen, sofern die Ce-
meindeversammlung diesem Vorhaben zustimmt.

Cemäss den Bedarfsumfragen vom August 2006 und Juni 2008 ist die Tagesschule in Heimberg
klar ein Bedürfnis. Für das Schuljahr 2OO9/2A10 interessieren sich provisorisch 59 Kinder für das

Angebot, für das Schuljahr 2O1O/2O11 75 Kinder.

Die Tagesschule
. ist ein unterrichtsergänzendes, pädagogisches und freiwilliges Angebot des Kindergar-

tens und der Schulen.
. ist eine zeitgemässe Einrichtung, welche die unterschiedlich gelebten Familienstruktu-

ren unterstützt und diesen gerecht wird (beide Elternteile erwerbstätig, Alleinerziehen-
de, Ei nkindfamil ien...).

. erhöht die Bildungsqualität der lnstitution Schule und verbessert die Chancengerechtig-
keit für Schülerinnen und Schüler.

. hilft mit, die umfassende und ganzheitliche lntegration von Kindern aus anderen Her-
kunftsorten zu fördern.

. entlastet den Schulbetrieb und ergänzt die vorhandenen Angebote, die insbesondere für

Seite 4 von 8



die Tragfähigkeit eines Erziehungsnetzes wichtig sind.
fOrdert die ldentifikation von Kindern und Erwachsenen mit der Schule als Lebens- und
Wirkungsort.
erhciht die Attraktivität des Wohnortes Heimberg für Familien.

5. Ziele der Tagesschule Heimberg

Die Tagesschule bietet eine umfassende Betreuung und Begleitung der Kindergarten- und Schul-
kinder ausserhalb der Unterrichtszeiten mit Morgen- und Miftagessen, Aufgabenhilfe sowie
si nnvol len Freizeitaktivitäten.

Die Tagesschule fördert die Kinder im Lernen, im sozialen Verhalten und in der Freizeitgestal-
tung. sie trägt den unterschiedlichen Voraussetzungen der Kinder Rechnung.

Die Tagesschule nimmt Kinder ab dem 1. Kindergarten- bis zum 9. Schuljahr auf. Die Kinder,
welche das Tagesschulangebot nutzen, besuchen gemeinsam mit den anderen den regulären
Unterricht in ihren jeweiligen Klassen.

6. Strukturen

Die Tagesschule ist ein Betreuungsangebot, das die Unterrichtszeiten ergänzt und individuell
nach den Bedürfnissen der einzelnen Familien belegt werden kann. Um eine gewisse Kontinui-
tät zu erhalten und die Arbeitsplanung fUr die Betreuungspersonen längerfristig sicherstellen zu
können, erfolgen Belegungen für ein Schuljahr. Kurzfristig und in Ausnahmefaillen können zu-
sätzliche Betreuungseinheiten gebucht werden. Die Ausnahmen sind in der Verordnung gere-
gelt.

Öffnungszeiten Mo Dr Mr Do FR

Am Morgen ab 07.00 Uhr bis zum Unterrichtsbeginn

Ab Schulschluss am Vormittag bis Unterrichtsbeginn am Nachmittag
(Mittagsbetreuung)

Ab Schulbeginn am Nachmittag (13.30 Uhr) bis 15.15 Uhr
(inkl. Aufgabenbetreuung)

Ab Schulschl uss am Nachmittag (15.1 5 oder 16,1 5 Uhr) bis 17.00
Uhr
(inkl. Aufeaben betreuung)
Ab Schulschluss am NachmittaC (15.1 5 oder 16.15 Uhr) bis 18.00
Uhr
(inkl. Aufgabenbetreuuns)

Die Tagesschule ist in den Schulwochen von Montagmorgen bis Freitagabend geöffnet. ln den
Schulferien ist die Tagesschule geschlossen.

Die Tagesschule wird im Schulhaus Untere Au eingerichtet. Das gewährt eine gute Erreichbar-
keit für alle Heimberger Kinder. Für Kinder, welche den Kindergarten und die Schule in der
Oberen Au besuchen, wird ein Transport in die Untere Au organisiert.

Die Mittagessen werden in der Anfangsphase von einem externen Anbieter geliefert, die Zwi-
schenmah lzeiten werden selbst zubereitet.

a

a
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7. PädagogischesKonzept

1. leitgedanken / pädagogischer Auftrag
lm Tagesschulangebot wird der pädagogische Auftrag, die Kinder in der Sozialkompetenz zu
fördern, weitergeführt. Durch die Vernetzung von Unterricht und Freizeit wird die Schule le-

bensnah. Das Bewusstsein, in einer Gemeinschaft zu leben und sich zu integrieren, wird durch
die gemeinsam verbrachte Freizeit vertieft. Das Tagesschulangebot bietet Raum für soziale Lern-
prozesse.

2. Koordination Tagesschulangebot I Schule
Schule und Betreuung greifen ineinander und werden von den Kindern und den Eltern ganzheit-
lich erlebt.
Die Leitung des Tagesschulangebots und die Betreuungspersonen arbeiten mit den Schulleitun-
gen, Lehrkräften und Eltern zusammen. Die Verantwortlichkeiten sind in der Verordnung gere-

gelt.

3. Räumliche Einheit von Betreuung und Schule
Ceeignete Räumlichkeiten in den Schulhausern oder in unmittelbarer Nähe sind Voraussetzung.
Die Schule wird dadurch verstärkt zum Lebensraum der Kinder.

4. Ausgebildetes und motiviertes Personal
ln der Tagesschule arbeiten Personen mit geeigneter fachlicher Qualifikation.
Voraussetzung für eine gute Qualität ist eine gute Zusammenarbeit im interdisziplinären Team.

5. FreizeitangebotmitAufgabenbetreuung
Das Freizeitangebot der Tagesschule umfasst eine qualifizierte Aufgabenbetreuung sowie eine
kindergerechte Freizeitgestaltung mit Zeit und Raum zum Spielen, Gestalten, Bewegen, Musi-
zieren und um die Natur zu erleben.

6. Räumlichkeiten
Die Räume entsprechen den Bedürfnissen der Kinder aller Altersstufen und sind so gestaltet,

dass verschiedene Tätigkeiten ausgeübt werden können. Raum für gemeinsames Spiel in Crup-
pen und die Möglichkeit, sich für ruhigere Beschäftigungen zurück zu ziehen, sind gleichermas-

sen gewährleistet.

Es dürfen weitere Räumlichkeiten benutzt werden, sofern der ordentliche Unterricht nicht beein-
trächtigt wird. Das Schulhausareal steht für Aktivitäten zur Verfügung, sofern dieses nicht für den

Unterricht verwendet wird.

7. Mahlzeiten
Die Mahlzeiten werden von den Betreuenden und den Kindern gemeinsam eingenommen. Sie

sind kindergerecht, schmecken und sind ausgewogen zusammengestellt. Es wird auch ein vege-

tarisches Menu angeboten und auf interkulturelle Essgewohnheiten Rücksicht genommen. Die
Mithilfe der Kinder beim Aufdecken und Abräumen hat einen wichtigen Stellenwert, denn sie

fordert das Cemei nschaftserlebn is und das Verantwortun gsbewusstsei n.

Die Kinder haben Celegenheit, Erlebtes aus dem Schulalltag auszutauschen.

8. Regeln
Regeln dienen dazu, Klarheit zu schaffen und das Zusammenleben zu vereinfachen. Wichtig
dabei ist, dass nur soviel Regeln wie nötig aufgestellt werden. Diese werden konsequent durch-
gesetzt und eingehalten. Die Regeln sollen periodisch durch das Team und die Kinder hinter-
fragt und gelegentlich angepasst werden.
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B. Personelles

Die Cemeinde ist Anstellungs- und Aufsichtsbehörde für alle Angestellten der Tagesschule. Sie
sorgt für deren angemessene Aus- und Weiterbildung und ist dafür verantwortlich, dass das Per-
sonal die notwendigen Kompetenzen hat, um seine Aufgaben bestimmungsgemäss wahrnehmen
zu können.

Sind die Angestellten im Besitz eines Lehrpatentes, kann die Gemeinde deren Lohnanteil über
das Personal- und lnformationssystem des Kantons Bern (PERSISKA) auszahlen lassen. Für diese
Dienstleistung ist eine Gebühr zu entrichten.

Die Tagesschule wird von einer pädagogisch oder sozialpädagogisch ausgebildeten Person ge-
leitet.

Die Aufgaben der Tagesschulleitung umfassen insbesondere die
- Personalftihrung
- Pädagogische Leitung
- Qualitatsentwicklung und -evaluation,
- Organisation und Administration,
- Konkretisierung und Umsetzung des Konzeptes im Tagesschulbetrieb
- lnformations-und Öffentlichkeitsarbeit.

Es ist vorgesehen, die Tagesschulleitung ab 1. April 2009 oder nach Vereinbarung anzustellen.
ln den Monaten vor der Eröffnung der Tagesschule wird die Tagesschulleitung mit vier Wochen-
lektionen entschäd igt.

lm ersten Betriebsjahr der Tagesschule wird die Tagesschulleitung zusätzlich zur ordentlichen
Anstellung mit zwei zusätzlichen Lektionen entschädigt.

Lehrpersonen können Betreuungstätigkeiten übernehmen. Bei Neuanstellungen werden Lehr-
personen beim Vorstellungsgespräch darauf hingewiesen, dass sie an der Tagesschule mitarbei-
ten können. Dabei entsprechen 90 Minuten Betreuungsarbeit einer gehaltswirksamen Lektion.

Bei Bedarf ist auch die Anstellung von pädagogisch geeignetem Personal oder Personal mit an-
derer Fachrichtung (2.8. Köchin, Raumpflegerin, usw.) möglich.

9. Finanzen

Die Finanzierung der Tagesschule erfolgt durch die Cemeinde, Folgende Einnahmen hat die
Gemeinde zur Rückvergütung ihrer Auslagen geltend zu machen:

Elternbeiträge
Die Elternbeiträge werden gemäss Artikel 12 der Tagesschulverordnung pro Betreuungsstunde
berechnet und sind abhängig von der Höhe des BrutteMonatsgehalts, der Haushaltsgrösse und
der Anzahl der in Anspruch genommenen Betreuungsstunden.

Für Mahlzeiten bezahlen die Eltern einen fixen Betrag. Dieser wird von der Cemeinde festge-
legt.

Kantonsbeiträge
Das Cesuch um Einbezug der Tagesschulkosten in den kantonalen Lastenausgleich wird einge-
reicht.

Seite 7 von 8



Bundesbeiträge (Anstossf inanzierung)
Das Cesuch um Unterstützung der lnvestitions- und Betriebskosten für die ersten Betriebsjahre,
zur teilweisen Rückerstattung durch die Anstossfinanzierung des Bundes, wird beim Bundesamt
fü r Sozialversicherun g e ingereicht,

10. Umsetzung des Konzepts der Tagesschule Heimberg

Zur Planung und Umsetzung der Tageschule Heimberg ist eine Spezialkommission Tagesschule
eingesetzt. lhr obliegt die Verfassung des Konzepts, die Erarbeitung einer Verordnung und eines
Budgets fUr die Tagesschule Heimberg zuhanden des Cemeinderats, sowie die praktische Um-
setzung des Konzeptes (bauliche Arbeiten, Einrichtung der Räumlichkeiten, Organisation der
Mahlzeiten usw.). Zudem begleitet die Spezialkommission Tagesschule die Tagesschulleitung
mindestens während des ersten Wirkungsjahres und steht ihr bei Bedarf mit Rat und Tat zur Sei-
te.

Folgende Gremien sind mit je einer Person in der Spezialkommission Tagesschule vertreten:
- Gemeinderat, Ressort Bildung (Leitung)
- Kindergarten- und Primarschulkommission
- Sozialdienste
- Schulsekretariat(Administration)
- Schulleitung Kindergaften- und Primarschule
- Lehrperson
- Politische Parteien

TERMINPLAN / MEILENSTEINE Projekt Tagesschule Heimberg

Projektstart
Cenehmigung Crobkonzept durch Cemeinderat
Auswertung Bedarfsumfrage 2008
Eingabe definitives Konzept, Budget und Verordnung an Cemeinderat
Defi n itiver Entscheid zur Tagessch u le Hei mberg durch Cemeindeversamm I u ng:

Anstel lung Tagesschul leitung
Anmeldefrist für das erste Semester
Einweihung
Eröffnung
Tag der offenen Türe

18.09.2006
1 1.02.2008
16.06.2008
25.08.2008
08.12.2008
01.04.2009
30.04.2009
07.08.2009
10,08.2009
12.09.2009

l t.Genehmigung

Vom Cemeinderat an seiner Sitzung vom 15. September 2008 genehmigt.
Der Gemeindepräsident Der Cemeindeschreiber
sig. sig.
Chr. Wüthrich U. Müller

Aruoenuruc
Der Cemeinderat hat am 29. Juni 2009 die Änderung von 1. Cesetzliche Crundlagen geneh-

migt. lnkrafttreten: 1. August 2009

Der Cemeindepräsident Der Cemeiryleschreiber4.,wffi
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